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Telegramme
Bromberg 15 Mai Die Provinzial Gewerbeaus

stellung für die Provinzen Posen Ost und Westpreußen ist
heute eröffnet worden Im Namen des Ausstellungs
comitvs wurde folgendes Telegramm an Se Majestät den
Kaiser abgesandt Soeben um 11 Uhr Morgens eröffnete
der Oberpräsident der Provinz Posen Günther die Provin
zial Gewerbeausstelluug für die Provinzen Posen Ost und
Westpreußen bei prächtigem Frühlingswetter vor Vertretern
der höchsten Staats und Stadtbehörden und in zahlreicher
Festversammlung mit einem Hoch auf Ew Majestät in
welches die versammelte Menge dreimal begeistert einstimmte
In tiefster Dankbarkeit für den Schutz und die Förderung
welche die deutsche Industrie durch Ew Majestät glorreiche
Regierung erfahren meldet dieses für den Osten unseres
Vaterlandes bedeutsame Ereigniß Ew Majestät untertänig
stes Comite

Wien 15 Mai Meldungen der Polit Korresp
Aus Arhen Der Ministerpräsident Trikupis beabsichtigt
demnächst die griechischen Gesandtschaftsposten in Paris und

Rom neu zu besetzen Byzantios ist zum diplomatischen
Agenten und Generalkonsul Griechenlands in Sofia ernannt
worden Dieses Revirement im diplomatischen KorpS Grie
chenlands wird als eine Konsequenz der Ueberzeugung Tri
kupis betrachtet daß die Erledigung der griechischen Frage
durch eine zu gewärtigende englisch französische Initiative
demnächst in Angriff genommen werden solle

Wien 15 Mai Berl Tagebl Minister Präsident
Graf Taasfe beabsichtigt neuerdings einen Pairs Schub
welcher den Föderalisten zu Gute kommen soll Unter den
designirten neuen Herrenhaus Mitgliedern wird auch Graf
Heinrich Elam Martinitz genannt von dessen Tyrannei
und Klubterrorismus die Fraktionen der Rechten schon seit
Langem gern befreit sein wollen Graf Elam wurde schon
bei dem letzten Bankett der Rechtspartei demonstrativ ver
nachlässigt indem man ihn gänzlich ignorirte den Grafen
Hohen wart dagegen in auffälliger Weise als Führer der
Rechten feiert Wie aus Prag gemeldet wird zogen
daselbst gestern Abend mehrere Hundert Studenten czechischer

Nationalität vor die Wohnungen des Rektors Mach und
des Professors Klebs und brachten denselben wegen ihrer
beim Festkommers des Universitätsjubiläums gehaltenen
deutschthümlichen Reden unter Zertrümmerung der Fenster
scheiben und dem Gejohle der versammelten Straßenjugend
eine Katzenmusik Weitere Ausschreitungen verhinderte die
Polizei Heute erschien eine czechische Schmähschrift
Der importirte Professor Nach einer Meldung der
Narodni Listi schrieen die Demonstranten vor der Woh

nung des Professors Klebs Pereat Klebs dem Preußen
Pereat den aus Deutschland importirten Professoren Slava

Hoch der künftigen czechischen Universität Die czechi
schen Blätter bringen noch aufreizende Bemerkungen gegen
die deutschen Professoren und beschönigen das Vorgehen der
Studentenschaft

Pest 15 Mai Der Kommunikations und der Fi
nanzausschuß des Unterhauses haben den Gesetzentwurf be
treffend die Verstaatlichung der Theißbahn mit einigen
Modifikationen angenommen

Petersburg 15 Mai Der Regierungsbote ver
öffentlicht eine kaiserliche Verordnung durch welche der Be
schluß des Ministercomites betreffend die zeitweilige Ver
stärkung des Personals der Petersburger Polizei durch Er
richtung von 230 neuen Revieraufseherposten genehmigt wird

Petersburg 15 Juni Berl Tagebl Nach der
Deutsch Russischen Korrespondenz hat die Regierung die auf
12 Millionen Rubel veranschlagten Arbeiten zur Verstär
kung der Festungen an der österreichisch preußischen Grenze

in Folge friedlicher Gestaltung der politischen Verhältnisse
zwischen Rußland und Deutschland Oesterreich eingestellt

Paris 15 Mai Die Deputirtenkammer nahm
heute die Berathung des Gesetzentwurfs über das Versamm
lungsrecht wieder auf Der Justizminister Cazot beantragte
daß dem Polizeikommissare das Recht zustehen solle einer
Versammlung beizuwohnen und in derselben Verwarnungen
zu ertheilen ohne das Recht die Versammlung aufzulösen
Die Kammer nahm diesen Antrag mit 263 gegen 204 St
an Schließlich wurde das ganze Gesetz nach der Regie
rungsvorlage angenommen

Wie die Agence HavaS erfährt hat der Minister
des Innern Lepvre gestern dem Ministerpräsidenten Frey
cinet seine Absicht mitgetheilt aus jeden Fall seine Entlas
sung zu nehmen Das Entlassungsgesuch ist indeß noch nicht
offiziell erfolgt In parlamentarischen Kreisen bezeichnet
man Jules Simon und Le Roher als definitive Kandidaten
für die Präsidentschaft des Senates Der Strike der
Arbeiter in Turcoing ist beendet dagegen dauert derselbe in
Roubaix noch fort Die Zusammenrottungen daselbst am
gestrigen Abend waren weniger zahlreich als an dem Tage
vorher Die öffentliche Ordnung ist nirgends gestört worden

Geut 15 Mai Die von den Klerikalen behufs
Unterzeichnung eines Protestes gegen das Unterrichtsgesetz
für den 16 und 17 d beabsichtigte öffentliche Kundgebung
ist von dem Kommunalrath zur Vermeidung von Konflikten
wie sie bei ähnlichen Gelegenheiten vorgekommen sind ver
boten worden

London 15 Mai In den Eisenwerken zu Buchall
Hall bei Walsall hat die Explosion eines Dampfkessels statt
gefunden wodurch gegen 50 Personen theils getödtet theils
schwer verletzt wurden

Berlin 17 Mai
Wir hören aus guter Quelle versichern daß die

Vorlage wegen Verleihung diskretionärer Gewalt in der Aus
führung der Maigesetze an die Regierung von größerem Umfange
fein dürfte als bisher meist dem m äit zufolge daß das ganze
Gesetz nur 3 Paragraphen enthalte angenommen worden
ist Es werden darin die einzelnen Gesetze und in diesen
wieder die einzelnen Paragraphen namhaft gemacht aus
welche sich die diskretionäre Gewalt bezieht Ans der Art
der Begründung und der näheren Angabe wie sich die Re
gierung etwa die Anwendung der Maigesetze in der Zukunft
vorstellt wird man zugleich Schlüsse ziehen dürfen auf die
Ziele und den Umfang einer später bei fortgesetztem Entge
genkommen der Kurie etwa zu veranstaltenden Revision der
Maigesetze Aus diesen Andeutungen die uns wie gesagt
aus guter Quelle zugehen erhellt aber mit voller Deutlich
keit vor welcher umfangreichen Aufgabe die Nachsession des
Landtages steht welche sich ohne Zweifel in Folge der be
deutsamen Arbeit die hiermit zu dem ursprünglichen Pen
sum der Verwaltuugsorganisationsgesetze hinzugekommen ist

bis tief in den Sommer hinein ausdehnen wird M Z,

Des Arveiters Budget
LH Eine Frucht des durch eine erste Konferenz ange

bahnten gemeinsamen Zusammenwirkens der städtischen stati
stischen Büreaus dürfte darin bestehen daß wir in Zukunft
zuverlässige Statistiken über den Verbrauch der arbeitenden
Klassen in den großen Städten besitzen werden Den Anfang
hiermit hat Herr Böckh der Direktor des statistischen Bü
reaus der Stadt Berlin gemacht welcher sich bereits seit
längerer Zeit mit ähnlichen Untersuchungen beschäftigt

Es liegen probeweise 15 Arbeiterbudgets vor für welche
die Angaben nach dem in der Konferenz der städtischen Sta
tistiker beschlossenen Programm erhoben wurden

Das größte Jahresbudget von diesen hat ein Schneider
geselle der mit seiner Frau jährlich 1560 verdient wäh
rend seine Ausgaben nur 1473 betrugen so daß er
jährlich gegen 100 sparen kann Derselbe wohnt in der
Friedrichstadt in einer aus Stube Kammer und Küche be
stehenden 2 Treppen hoch belegenen Hoswohnung für welche
er jährlich 300 Miethe entrichtet Er hat 2 Kinder
von denen das eine drei das andere fünf Jahre alt ist
Seine Ausgaben für Möbel Haus und Küchengeräthe wer
den auf jährlich 50 angegeben die Kosten der Heizung
auf 60 der Beleuchtung auf 18 Der Fleischkonsum
dieser Familie beträgt täglich Pfund was 13 50
im Monat ausmacht Hierzu kommen monatlich Eier im
Werthe von 2 Fische von 4 Gemüse von 3 Kar
toffeln von 12 Brod von 2 Kaffee von 3 Milch
von 8 Butter von 2 Schmalz von 1 50

Die Rache einer Ära
Nach dem Englischen von Elifa Modrach

Fortsetzung

Die Arleighs hatten die Gewohnheit ihre Flitter
wochen in der Heimath zu verleben sie hatten es nie
geliebt sich auswärts das Leben unbehaglich zu machen
Sie hielten das eigene Haus für den geeignetsten Ort
wohin ein junger Ehemann seine Gemahlin führen konnte
der erste Lord Arleigh hatte es so gemacht und alle seine
Nachkommen waren seinem Beispiel gefolgt Norman
Lord Arleigh hatte keineswegs die Absicht eine Ausnahme
zu machen Allerdings hatte er mit seiner jungen schönen
Gemahlin verabredet daß sie wenn die Herbstmonate vor
über wären ins Ausland gehen wollten um den Winter
nicht in dem kalten nebligen England zu verleben Sie
hatten oft von den Orten gesprochen die sie besuchen woll
ten und Madeleinens sanfte Augen hatten dann vor Freude
gestrahlt Das sollte aber noch nicht gleich geschehen sie
gingen nun erst in die Heimath und wenn sie sich mit
einander am häuslichen Herde eingerichtet hatten wollten
sie erst reisen

Lady Peters kehrte an demselben Morgen nach Verdun
Royal zurück ihre Ausgabe war mit der Vermählung
gelöst Sie war mit Grüßen und Aufträgen an die Her
zogin überhäuft Als sie am Wagenschlage stand schloß
sie so wenig sie zu Zärtlichkeitsäußerungen sonst neigte die
junge Frau in ihre Arme

Lebe wohl Madeleine oder ich sollte richtiger jetzt
Ladh Arleigh sagen lebe wohl und Gott sei mit Dir
Ich war Dir anfangs nicht geneigt und fand daß mein
alter Freund eine große Thorheit beging jetzt aber liebe
ich Dich von Herzen Du bist so schön und klug so sanft
und rein daß er eine verständigere Wahl getroffen hat
indem er Dich zu seiner Gemahlin machte als wenn er
die Tochter einer der vornehmsten Familien geheirathet
hätte Diese Anerkennung war ich Dir schuldig Made
leine und ich füge ihr nochmals die innigsten Segens
wünsche für Dein zukünftiges Leben hinzu

Dann schieden sie aber Ladh Peters suhlte sich trotz

des herrlichen sonnigen Tages auf der Heimreise doch un
ruhig und verstimmt

Ich wünschte er hätte den Trauring nicht fallen
lassen, sagte sie zu sich selbst der Vorfall hat mich unge
mein verstimmt

Das junge Ehepaar hatte eine herrliche wonnige
Heimreise Welche Wolke konnte an ihrem Himmel aus
steigen Sie besaßen Jugend Schönheit und Reichthum
gegen ihre Verbindung war nicht der leiseste Einspruch
erhoben worden und vor ihnen lag eine goldene Zukunft

Die Equipage erwartete sie am Bahnhofe es war
drei Uhr Nachmittags und der Tag hell und sonnig

Wir wollen eine lange Fahrt durch den Park machen
Madeleine, sagte Lord Arleigh Du wirst doch Deine
neue Heimath gern kennen lernen wollen

Und so wendeten sie sich statt geradeaus nach dem
Schlosse zu fahren von der großen Allee in einen Seiten
weg um durch den Park zu fahren

Jetzt begreife ich warum der Ort Beechgrove heißt,
sagte Madeleine plötzlich Solche Bäume habe ich in
meinem Leben noch nicht gesehen

Es war wahr Riesige Birken verbreiteten ihre
Zweige nach allen Richtungen hin Auf diese Bäume
konnte jeder Besitzer wegen ihrer Größe und Pracht stolz
sein Plötzlich erblickte sie zwischen den Bäumen das Schloß
Lord Arleigh berührte leise ihren Arm

Dort mein Liebling, sagte er ist die Heimath
Ihre Wangen färbten sich die Augen strahlten die

Lippen bebten
Die Heimath, wiederholte sie Wie süß das Wort

meinem Ohre klingt Mit wehmüthigem Lächeln schaute
sie zu ihm empor Weißt Du Norman mir ist jetzt zu
Muthe wie Lady Burleigh der Gemahlin von Lord Bur
leigh auf Stamford zu Muthe gewesen sein muß

Aber Madeleine, lachte er Du gleichst doch nicht
ganz dem einfachen Mädchen dem Landmädchen um die
er warb und die ihm ihr Herz gab Du besitzest die vor
nehme Anmuth einer Dame ganz unverkennbar

Sie muß doch gewiß schön und anmuthig gewesen
sein wenn sie Lord Burleighs Herz gewann, versetzte sie

Vielleicht aber nicht wie Du Madeleine es hat
noch Niemand gegeben der Dir gliche Ich werde mich
nun versucht fühlen Dich Lady Burleigh zu nennen
Jetzt sind wir zu Hause o mein Liebling mein theures
Weib wie herrlich wie beseligend ist doch diese Heimkehr

Der Wagen hielt vor dem großen Portal Da Lord
Arleigh seiner jungen Gemahlin jede Aufregung und Ver
legenheit ersparen wollte hatte er nichts von seiner bevor
stehenden Vermählung nach Hause geschrieben und daher
erwartete Niemand in Beechgrove die Ankunft einer jungen
Lady Arleigh Er ließ die Haushälterin sofort rufen Sie
war eine große stattliche Frau die sofort im Speisezimmer
erschien und das schöne erröthende Antlitz mit uuschilder
barem Erstaunen betrachtete

Ich wünsche Sie Mrs Chatterton meiner jungen
Gemahlin Lady Arleigh vorzustellen, sagte er

Die stattliche Frau verneigte sich fast bis zur Erde
Willkommen in der Heimath Mylady, sagte sie

ehrfurchtsvoll Hätte ich gedacht daß Mylady zu erwarten
wären so hätte ich umfassendere Vorkehrungen getroffen

Es genügt vollständig wir finden ja alles in vorzüg
lichster Ordnung, erwiderte Lord Arleigh freundlich

Darauf wendete die Haushälterin sich mit einer Ver
beugung zu ihrem Gebieter

Ich wußte gar nicht daß Mylord verheirathet sind,
sagte sie

Das glaube ich Mrs Chatterton ich beeilte aus
triftigem Grunde meine Verheirathung Aber trotz der
Eile soll Niemand zu kurz kommen welche Aeußerung
sie als eine Verheißung großer Freigebigkeit ansah

Dann begleitete die Haushälterin Lady Arleigh in ihre
Zimmer

Diese war von der Pracht des Schlosses ganz über
rascht und fühlte sich Lady Burleigh ähnlicher denn je als
sie die breiten Marmortreppen hinanstieg und die langen
Korridors mit der Menge von Zimmern erblickte

Seine Lordschaft schrieben mir daß ich alle Zimmer
im westlichen Flügel in Bereitschaft setzen sollte, sagte Mrs
Chatterton aber er nannte keinen Grund Es sind schöne
Zimmer Mylady groß hell und freundlich und haben die



Zucker von 6 Die Familie des Schneidergesellen ver
zehrt also Nahrungsmittel im Werthe von 58 monat
lich oder 696 jährlich Hierzu kommt allerdings noch
Bier im Werthe von 6 monatlich Die Ausgaben für
Kleidung werden mit 60 für Schuhwerk mit 50
jährlich angegeben Die Wäsche kostet jährlich gleichfalls
50 und die Steuern betragen 28 76 im Jahre
Dann ist angeführt der Arzt mit 10 die Kranken und
Sterbekassenbeiträge mit 9 60 die übrigen Versiche
rungen mit 3 die Ausgaben für Bücher Zeitungen c
mit 10 für Vereine mit 4 80 für Tabak mit
12 für Vergnügungen mit 36 jährlich

Stellen wir diesem durchaus nicht dürftig bemessenen
Budget dasjenige einer armen Näherin gegenüber deren
Ausgaben jährlich mit 592 76 H angegeben sind wäh
rend die Einnahmen jährlich nur 556 betragen Dies
erklärt traurige sociale Zustände der Großstädte Die Nä
herin hat eine Hofwohnung in der Schönberger Vorstadt
drei Treppen hoch sie bezahlt dafür jährlich 108 Miethe
Außerdem kostet ihr Hausgeräth jährlich 12 die Hei
zung 18 die Beleuchtung 9 Die Ausgaben für
Nahrungsmittel belaufen sich jährlich auf 188 für Klei
dung aus 30 für Schuhwerk auf 24 für Wäsche
auf 54 für Steuern auf 5 76

Die anderen Arbeiterbudgets sind diejenigen von
Schlossern Tischlern Zeugarbeitern Schuhmachern Mau
rergesellen Buchdruckern Schreibern u s w Sobald große
Beobachtungsreihen auf diesem Gebiete vorliegen werden
wir die interessantesten Ausschlüsse über das prozentuale Ver
hältniß der einzelnen Ausgaben zum Gesammtbudget in den
verschiedenen Arbeitergruppen erhalten Es kann nicht fehlen
daß die Kenntniß solcher Thatsachen wichtige Streiflichter
auf viele sociale Verhältnisse werfen wird Aber auch einen
pädagogischen Werth werden solche Aufstellungen haben in
dem ihre Kenntniß den Arbeiter darüber belehren wird wie
sehr sich manche kleine tägliche Ausgabe für einen vielleicht
entbehrlichen Genuß summirt und das Gesammtbudget be
lastet

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 6 Mai der Dienstmann
Pupke mit R M L Fegebank geb Wirth

Ulrichsparochie Den 12 Mai der Lehrer Rottig
in Cönnern mit S F C Adlung Der Telegraphist
Ude mit E M Schittinger

Moritzparochie Den 6 Mai der Tischler Stell
macher mit A Prinz Den 10 der Kaufmann Schwarze
zu Schkenditz mit A Rohde

Domkirche Den 9 Mai der Handarbeiter Früchtel
mit L A S Lüngelbach Den 10 der Kaufmann Col
berg mit A Klose

Neumarkt Den 10 Mai der Eisenbahn Assistent
Naumann mit L Kirchner

Glaucha Den 5 Mai der Schriftsetzer Lindner mit
A K M L Kronefeld Den 9 der Handarbeiter Rie
mer mit Th Steuer

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 21 August i8 7 eine un

ehel T Bertha Auguste Den 19 August 1879 dem
Handarbeiter Belger ein S, Karl Friedrich Otto Den
19 September dem Buchhändler Strieu eine T Anna
Antonie Elisabeth Den 17 Dezember dem Schnürleibs
Fabrikant Langenhahn ein S Johannes Den 21 dem
Universitäts Musiklehrer Reubke eine T Selma Valeska

Den 8 Januar 1880 dem Dreher Kluge ein S
Karl Friedrich Den 10 Februar dem Zimmermann
Günther ein S Wilhelm Franz Den 20 dem For

Aussicht auf die herrlichen Birken im Park von denen der
Ort den Namen hat Natürlich werden sie die sogenannten
Lady Arleigh Zimmer bewohnen

Während dieser Worte öffnete Mrs Chattertou die
Thür und Lady Arleigh blickte in die prachtvollsten Gemächer
die sie je im Leben gesehen hatte Sie bestanden aus einem
Boudoir das ganz mit blauer Seide und weißen Spitzen
dekorirt war einem reich mit rosa Seide geschmückten ge
räumigen Schlafzimmer einem luxuriösen Ankleidezimmer
und einem kleinen mit gleicher Pracht ausgestatteten Biblio

thekzimmer
Das sind die elegantesten Zimmer im Schlosse,

sagte die Haushälterin sie sind stets von der Herrin von
Beechgrove bewohnt worden Haben Mylady Ihre Kammer
jungfer mitgebracht

Nein/ erwiderte Lady Arleigh ich habe noch keine
engagirt Die Herzogin von Hazlewood versprach mir
eine zu senden

Dieser berühmte Name gefiel der Haushälterin Sie
war über die stille Hochzeit und die eilige Heimkehr einiger
maßen erstaunt gewesen Wenn die neue Herrin von Beech
grove aber eine intime Freundin der Herzogin von Hazle
wood die aus ihren Aeußerungen hervorzugehen schien war
so mußte ja Alles in bester Ordnung sein

Als Lady Arleigh ihre Reisekleider mit anderen ver
tauscht hatte ging sie wieder hinab ihr junger Gemahl
empfing sie mit einem seligen Entzücken

O Madeleine, sagte er wie lange warst Du mir
fernl Es dünkt mich hundert Stunden und war doch wohl
kaum eine einzige Und wie schön Du bist mein Lieb
Dieses duftige weiße Kleid paßt gut zu Deinem goldigen
Haar und Deinem süßen Antlitz das eben denselben sanften
schüchternen Ausdruck hat wie damals wo ich Dich zum
ersten Male sah und Deine weißen Schultern glänzen wie
polirter Marmor durch die weißen Spitzen Es giebt keine
koquettere und reizendere Toilette

Die weiten hängendeu Aermel waren an den Schultern
mit Perlagraffen aufgerafft und entblößten so die weißen
Arme um deren einen sich ein Perlarmband ein Geschenk
von Lady Peters schlang die weißen Spitzen faßten den

mer Otto eine T Charlotte Fanny Martha Den 25
dem Former Matte eine T Flora Elsbeth Den 14 März
dem Maurermeister Hoffmann eine T Klara Elfe Den
30 dem Dienstmann Pupke eine T Auguste Luise

Ulrichsparochie Den 31 Juli 1879 dem Karten
macher Döhler eine T Margarethe Den 19 August
dem Fleischer Geißler ein Zwillingspaar 1 Marie Jo
hanne 2 Johann Kurt Den 21 dem Zimmermann
Weiranch ein S Wilhelm Ernst Den 25 September
dem Maschinenfabrikant Hübner ein S Kurt Wolfgang
Den 9 November dem Dreher Offelmann ein S Erich
Robert Den 6 Januar 1880 dem Hausmann Thör
mann eine T Klara Hedwig Den 31 dem Schlosser
Jöstel eine T Martha Margarethe Den 25 Februar
dem Schlosser Breme ein S Ernst Heinrich Den
10 März dem Kaufmann Wulfs ein S Gottlob Adolf

Den 14 dem Kaufmann Schultze eine T Friederike
Henriette Hedwig Den 16 dem Magistrats Assistenten
Grobler eine T Amalie Marie Den 19 dem Bahn
arbeiter Schaaf eine T Margarethe Emma Martha
Den 12 April dem Werkzeugmacher Kühme eine T Auguste

Anna Den 25 dem Gastwirth Möritz ein S William
Moritzparochie Den 31 Oktober 1879 dem

Korbmacher Vetter ein S Otto Max Richard Den
4 Januar 1880 dem Eisendreher Gurland ein S Emil
Gustav Den 26 dem Polizei Sergeant Markowsky
eine T Marie Luise Hedwig Den 14 Februar
dem Handarbeiter Querg ein S Wilhelm Den 3 März
dem Lohgerbermeister Hildebrand ein S Karl Otto
Den 18 dem Handarbeiter Ohme Zwillingssöhne Wilhelm
Hermann und Paul Otto Den 5 April dem Kauf
mann Hennrich eine T Emma Henriette Margarethe
Den 6 dem Handarbeiter Oyen eine T Mathilde Anna
Marie Den 7 dem Kahnbesitzer Erxleben in Friedrichs
thal eine T Alma Auguste Olga Den 3 Mai ein
unehel S Gustav Otto Den 7 dem Zimmermann
Weiland eine T Friederike Jda

Domkirche Den 23 Februar dem Konditor Hof
mann ein S Hermann Rudolf Den 1 März dem
Silberarbeiter Friedrich ein S Heinrich Albert Hermann

Neumarkt Den 10 Januar dem Fabrikarbeiter
Kunitz eine T Minna Margarethe Martha Den
15 Februar dem Polizeisergeant Ernst ein S Friedrich
Wilhelm Bruno Den 21 dem Arbeiter Süße ein S
Udo Alex Den 19 März dem Stellmacher Knauth
eine T Ella Emma Frieda Den 30 dem Arbeiter
Bloschies ein S Otto Karl August Den 13 April
dem Maschinenschlosser Günther ein S Christian Karl

Glaucha Den 29 August 1879 dem Handarbeiter
Henschel ein S Johann Friedrich Wilhelm Den 25 No
vember dem Fuhrherrn Fröster ein S Ferdinand Den
30 dem Handarbeiter Schacher eine T Anna Helene Marie

Den 19 Februar 1880 dem Buchhalter Kreller ein S
Karl Richard Den 7 April dem Cnstos Däumig eine T
Frieda Margarethe Den 16 dem Arbeiter Schmidt
ein S Otto Friedrich August

Gewinne
5 Klasse 97 königl siichs Laudes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 15 Mai 1880

1 Gewinn g 5000 auf Nr 20752
36 Gewinne Z 3000 auf Nr 5005 5608 9299

10651 10815 24571 28252 29329 33037 33234 33900
37330 37764 39820 41215 41950 44725 52646 53432
55559 59926 60667 62077 63117 68755 69257 76408
82052 82817 82931 83273 85507 88167 98413

graziösen Nacken ein die goldenen Haarwellen die halb lose
halb leicht befestigt waren bildeten auf dem schönen Kopfe
eine Art von Krone

Ich bin stolz auf meine Gemahlin, sagte er Ich
weiß daß es auf Beechgrove nie eine schönere Lady Arleigh
gab K Nach Tische werde ich Dich in die Bildergallerie füh
ren meine Madeleine und Dich dort meinen Ahnherren
und Ahnfrauen vorstellen

Es war in aller Eile ein kleines seines Diner herge
richtet das in dem großen Speisezimmer servirt wurde
Madeleine s Augen waren von dem Glanz der Silberge
räthschasten und der prachtvollsten Ausstattung des Zimmers
ganz geblendet

Werde ich mich je an alles das gewöhnen fragte sie
sich erstaunt Werde ich es je als mein Eigenthum be
trachten können Ich bin ganz überrascht

Ihr Gemahl bewunderte indessen ihre vollendete An
muth und Sicherheit Sie verrieth mit keiner Miene daß
sie nicht lebenslang Herrin von Beechgrove gewesen war
Sein Stolz wuchs mit jedem Augenblick es gab auf der
ganzen Welt nicht Ihresgleichen

Bis heute habe ich den vollen Begriff der Heimath
nicht gekannt Madeleine, sagte er Denke Dir die
Wonne plötzlich einem wundervollen Traumbilde gegenüber
zu sitzen und sich zu sagen das ist dein Weib deine Gattin

0 welch ein Zauber liegt in dem Gedanken
Und sie überlegte in ihrer süßen Bescheidenheit in

zwischen wofür der Himmel sie so reich gesegnet hatte und
was sie gethan um die leidenschaftliche Liebe dieses edlen
Mannes zu gewinnen

Als das Essen vorüber war fragte Lord Arleigh seine
junge Gattin ob sie ermüdet sei

Nein erwiderte sie ich war nie weniger müde
Dann möchte ich Dich gern durch das Haus führen

sagte er um Dir meine theuere alte Heimath zu zeigen
Ich bin stolz darauf Madeleine versteh mich recht stolz auf
seine Schönheit seine Alterthümlichkeit stolz daß nie
ein Schatten von Unehre darauf ruhte Für Andere sind
diese Wände nichts als graue Steinmassen in meinen Augen
werden sie zu Zeugen der Ehre des fleckenlosen Rufes der

49 Gewinne a 1000 auf Nr 200 740 776 3873
6369 11521 15015 15552 18487 20052 20221 20255
22483 24012 25041 25494 32074 35587 36132 37552
38131 46430 48667 49727 50825 52234 53394 61678
63245 64971 66598 68445 72350 73043 74428 74687
77359 77464 77513 80938 81692 82101 83545 86911
88347 93567 94327 95027 99412

46 Gewinne Z 500 auf Nr 2759 2824 3577
14613 17428 18276 18914 19309 22508 25259 26141
29258 29673 34045 38424 39202 39419 40354 40411
40977 41779 42680 45857 54975 56291 57033 58295
58494 61915 62117 66477 69202 71649 72207 74457
74888 78572 82573 83584 85178 86649 86874 S0294
92571 96543

100 Gewinne g 300 auf Nr 1776 2132 3771
4580 5681 8923 9297 11062 11388 11924 14398 14502
14540 16070 17081 17300 17738 18391 18957 21700
23569 23707 25337 26399 26534 27762 28787 29334
30183 31046 32951 33224 35118 36056 36539 38054
38384 38886 40705 40712 41048 41697 43683 44562
45642 47878 48576 51473 51554 53941 55267 55874
56551 57259 59115 59570 59743 61593 61646 62197
63320 65584 70189 70261 70695 72293 72620 73441
74926 75820 76616 77647 78305 79168 79588 79667
80114 81837 83906 86892 87085 88195 88643 89490
89569 90304 90368 93067 93144 93686 94823 94874
95379 95431 97055 98085 98336 98355 99033 99769

zur Quedliuvurger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition

s dieses Blattes zu haben

Gerichtssaal
Die bedauerlicher Weise noch immer bei den unteren

Gerichtsinstanzen sich geltend machende Anschauung daß be
leidigende Aeußerungen zur Wahrnehmung berechtigter In
teressen dann strafbar seien wenn der Thäter die Grenzen
einer sachlichen Erörterung überschritten und sich objektiv be
leidigender Aeußerungen bedient hat welche zur Erreichung
ihres Zweckes nicht nothwendig oder dienlich waren auch
wenn nicht die Absicht zu beleidigen festgestellt ist wird durch

ein Erkenntniß des Reichsgerichts II Straff vom 16 März
1880 von Neuem in sehr prägnanter Weise gerügt und für
rechtsirrthümlich erklärt indem es aussprach daß zur Straf
barkeit der zur Wahrnehmung berechtigter Interessen gemach
ten Aeußerungen nicht das Bewußtsein von dem objectiven
beleidigenden Charakter derselben ausreicht sondern die Ab
sicht zu beleidigen festgestellt werden muß Die Angeklagten
erscheinen in diesem Falle nur dann strafbar wenn aus der
Form der Aeußerungen oder den Umständen unter denen
sie geschahen das Vorhandensein der Beleidigung hervor
geht Letzteres daß das Vorhandensein der Beleidigung aus
der Form der Aeußerungen hervorgehe stellt nun zwar der

A R ebenfalls fest aber er irrt in der Auslegung dieses
Erfordernisses wenn er weiter ausführt daß es auf die Ab
sicht der Angeklagten den Konkursverwalter K zu beleidigen
nicht ankomme es vielmehr genüge daß sich die Angeklagten
bei Abfassung des Schreibens des objektiv beleidigenden
Charakters der ihnen zur Last gelegten Aeußerungen bewußt
gewesen seien Denn der H 193 versteht unter dem Vor
handensein der Beleidigung gerade die Absicht zu beleidigen
Wenn im Falle der Voraussetzungen des 193 die Fest
stellung des Bewußtseins von dem ehrkränkenden Charakter
der Kundgebung genügte so würde der H 193 überhaupt
überflüssig gewesen sein da dieses Bewußtsein zum That
bestande jeder Beleidigung gehört während eben im Falle
des H 193 das Vorhandensein einer Beleidigung nur unter
besonderen Voraussetzungen angenommen werden sollte M Z

tadellosen Würde meines Geschlechtes Mögen die Menschen
darüber spotten mir erscheint nichts so heilig als die Liebe
zu meinen Vorfahren die Eifersucht auf einen unbefleck
ten Namen

Ich verstehe Dich wohl und fühle ganz mit Dir
sagte sie obgleich mir das Gefühl ganz neu ist

Nicht so ganz neu Madeleine Deine Mutter hatte
einen theueren hochgeachteten Namen Nun komme mit
mir damit ich Dich der langen Reihe der Lady Arleighs
vorstellen kann

Sie gingen zusammen nach der Bildergalerie und
während sie über den Flur kamen hörte Madeleine die
große Uhr schlagen

O Normann sagte sie dem Glockentone lauschend
was kann sich Alles in einem Tage mag er auch noch so

kurz sein ereignen

Fünfundzwanzigstes Kapitel
Die Bildergalerie war eine der Hauptsehenswürdigkeiten

in Beechgrove sie war wie die alten Bäume unter den
Augen vieler Generationen entstanden Die Arleighs waren
von jeher große Beschützer der schönen Künste gewesen und
mancher Lord Arleigh hatte dafür eine Summe ausgegeben
die schon ein hübsches Vermögen repräsentirte Die Galerie
selbst war nach besonderen Grundsätzen erbaut sie erstreckte
sich rings um das ganze Schloß herum vom östlichen bis
zum westlichen Flügel hin war groß und luftig das Licht
sehr günstig und die Bilder mit großer Sorgfalt geordnet
und aufgehängt Die Damen des Hauses pflegten sie bei
ungünstigem Wetter als Promenade zu benutzen Sie war
mit Kunstschätzen aller Art an denen Generationen gesam
melt hatten ausgestattet Aus den dunkelrothen Sammet
vorhängen glänzten weiße Marmorstatuen als Kopien der
berühmtesten Meisterwerke hervor und auch moderne Kunst
werke hatten hier eine Stätte gefunden Der Fußboden
war sehr schön parqnettirt die verschiedenen Sitzplätze waren
weich und elegant und in den großen Fenstern am östlichen
und westlichen Ende standen kleine Springbrunnen deren
fröhliches Geplätscher wie Musik die Stille der Galerie
unterbrach Der eine Theil war nur für die Familien



Vermischtes
Das Luisen Zimmer des Hohenzollern

Museums im Schloß Monbijou bewahrt einen in weiteren
Kreisen bisher nicht gekannten eigenhändig geschriebenen
Brief der hochseligen Königin Luise auf welcher von
Königsberg datirt ist und der trüben Zeit angehört in der
Preußen unter der Fremdherrschaft Napoleons seufzte Der
selbe gewährt einen tiefen Blick in die Herzensgüte der
erhabenen Dulderin weshalb wir ihn unsern Lesern mit
theilen

Ich wünsche daß Sie sogleich der Gräsfin
nach Schlesien schreiben möchten daß Sie von mir be
auftragt sind ihr 100 Fr d or zu schicken Ende October
soll sie wieder 100 Fr d or bekommen und wenn es mög
lich ist im Dezember wieder so viel Durch den ersten
Eourir aber ganz sichere Gelegenheit schicke ich Ihnen
die ersten 100 Fr d or Können Sie bis dahin mir
100 Fr d or vorschießen so wäre es gut weil die Gräsfin

in großer Verlegenheit zu seyn scheint Sie können
dieses Billet abschreiben oder ganz hinschicken Meine
Schwäche hindert mich der Gräsfin für heute zu antwor
ten Sprechen Sie nicht vom Empfang dieser Zeilen

Königsberg den 28 Juli Luise
1809 Königin von Preußen

Bei dieser Gelegenheit wollen wir eines Wortes der
Königin Luise erwähnen das bis jetzt noch nicht allgemeiner
bekannt geworden Auf der traurigen Königsberg Berliner
Reife übernachtete die hohe Frau in dem kleinen Städtchen
Dramburg und schlief in einem dortigen Hause im Besitz
einer Familie Bredow in einem mit einer Rosentapete
verzierten Zimmer Als sie am Morgen erwachte saß aus
der Bettdecke ein kleiner bunter Schmetterling und veran
laßte dies die königliche Dulderin zu dem Ausspruch Unter
Rosen habe ich geschlafen und Schmetterlinge haben mich
geweckt wobei Wohl ein leiser Gedanke an vergangene schöne
Tage und eine schwache Hoffnung auf ein wiederkehrendes
Glück durch ihre Seele ziehen mochte

Unser Kronprinz hat bei seiner Anwesenheit
in Kottbus am 8 Mai die Bewohner förmlich enthusias
mirt Aehnlich erging es bei dem Besuche den der Kron
prinz im Jahre 1858 der ganzen Niederlausitz abstattete
Ein Leser d s B T berichtet darüber folgenden charakteristi
schen Zug In der Nähe von Forste traf der Kronprinz
eines Tages er war in Civil ausgegangen eine alte
Frau die auf dem Felde arbeitete Es entwickelte sich
zwischen beiden nun folgendes Gespräch Guten Tag Müt
terchen Guten Tag Na Mütterchen wird Euch
nicht die Arbeit schon recht sauer Je nun et geht so
sachte Verdient Ihr denn so viel als Ihr braucht

Na et geht en Bisken knapp jetzt wo sie meinen
Sohn bei die Soldaten eingezogen haben aber dat Jahr is
bald zu Ende und dann hat er blos noch een Jahr
War Euer Sohn ein ordentlicher Kerl I ja dat

war er jeden Sonnabend hat er mir seinen ganzen Wochen
lohn bei Hellet und Pfennig gebracht Möchtet Ihr
Euren Sohn gern wiederhaben I ja dat möchte ick

bilder bestimmt die eine großartige und vielleicht die
charakteristischste derartige Sammlung von ganz England
bildeten

Lord Arleigh führte seine junge Gemahlin nach dieser
Galerie

Ich hielt die Galerie in Verdun Royal bisher für
die schönste der Welt sagte sie sie ist aber hiermit gar
nicht zu vergleichen

Und diese ist wiederum ganz unscheinbar erwiderte
er im Vergleich zu den Galerien der europäischen Haupt
städte

Jene sind auch das Eigenthum von Nationen wäh
rend diese nur einem Einzelnen gehört sagte sie das ist
immerhin ein Unterschied

Er nahm sie bei der Hand und führte sie zu der lan
gen Reihe der Damen seines Hauses Wie sie so dastand
und die untergehende Sonne mit ihren letzten Strahlen
ihr goldiges Haar beleuchtete sagte er sich unwillkürlich daß
kein Bild in seiner Galerie dieses lebende Antlitz auch an
nähernd in seiner anmuthigen Schönheit erreiche

Jetzt will ich Dich den Damen meines Hauses vor
stellen sagte er Gerade in diesem Augenblick erloschen
die letzten Sonnenstrahlen die noch gegen die Wand ge
schienen hatten Sie blickte halb lächelnd empor

Mich dünkt daß die Damen Deines Hauses sehr
unfreundlich auf mich herabsehen Norman sagte sie

Das glaube ich kaum Welch eine stattliche Ver
sammlung würden sie bilden wenn sie alle aus ihrem
Rahmen herabsteigen könnten um Dich zu begrüßen

Er begann nun ihr die verschiedenen Schicksale dersel
ben zu erzählen

Diese entschlossene Frau hier sagte er mit den
festgeschlossenen Lippen und den strengen edlen Zügen lebte

zur Zeit der Kämpfe der Rosen Sie vertheidigte drei
Wochen lang dieses alte Schloß gegen ihre Feinde bis diese
selbst die Belagerung aufhoben und entmuthigt abzogen

Dann war sie eine tapfere Frau bemerkte Lady
Arleigh

Diese hier war eine Heldin fuhr er fort es ist
Lady Alice Arleigh Sie war nicht zu bewegen London zu
verlassen während die fruchtbare Seuche dort wüthete Man
sagt daß sie zahllose Menschenleben gerettet habe denn sie
widmete sich ausschließlich der Krankenpflege und als Angst
und Schrecken vorüber waren wurde sie mit Segenswünschen
überhäuft und ihr Name im ganzen Land gepriesen Das
ist Lady Lola die während des Aufstandes unbewacht und
unbewaffnet hinaustrat und zu den drei bis vierhundert
rohesten Männern der Grafschaft sprach sie waren in
Abwesenheit ihres Gemahls herangerückt um das Schloß
zu plündern und zogen durch sie bestimmt unverrichtcter
Sache wieder von dannen Diese Lady Konstante stammt
in gerader Linie von Lady Nethsdale der tapferen Lady

Nethsdale ab Forts folgt

schon aber et geht doch nich Na wie wäre es wenn
ich ihn Euch wiederschickte wenn ich nach einigen Tagen
nach Berlin zurückkomme Dat werden Se wohl nich
fertig kriegen da muß schon een hoher Offizier sin dat
kann nich mal unser gnädiger Herr Landrath wie er sagt

Na ich werde mal sehen was sich machen läßt sagte
der Kronprinz schrieb sich den Namen des Soldaten die
Regiments und Kompagnie Nummer auf und ging ohne
sein Inkognito zu enthüllen Wer beschreibt nun die
freudige Ueberrafchung der alten Frau als nach 14 Tagen
ihr Sohn mit Königs Urlaub frisch und munter bei ihr
eintraf und ihr erzählte wer der Herr war oer mit ihr
gesprochen hatte

Ein hübsches Psingstgeschenk hat unser
Kronprinz einem armen Jungen aus dem Osten Berlin s
gemacht Der neunjährige Paul Brandt hat keinen Vater
mehr Seine Mutter ernährt die Familie sehr kümmerlich
Der Knabe hat jedoch musikalische Begabung und wird in
dem Viktoria Institut von Romarowski in der Landsberger
straße unentgeltlich ausgebildet Aber seine Geige wollte
gar nicht mehr rechte Dienste thun Da setzte sich denn der
Junge hin und schrieb zum 22 März einen Geburtstagsgruß
an den Kaiser in welchem er schließlich auch von sich und
davon sprach daß seine Geige so gräßlich kratze daß er sich
eine neue wünsche Der Brief kam schließlich vielleicht weil
der Bittsteller den Kaiser als Königliche Hoheit titulirt
hatte an den Kronprinzen Vor einigen Tagen fand sich bei
dem Direktor des Musik Instituts ein recherchirender Beamter
aus dem Hofmarschallamte des Kronprinzen ein und heute
hat Paul Brandt als Psingstgeschenk die erträumte neue
Geige

Die Stellung des Grafen Loris Melikoff zu
Deutschland betreffend wird der K Ztg ein recht
bezeichnender Zug aus dem Leben des Grasen mitgetheilt
Als sich derselbe im vorigen Herbst in einem schweizerischen
Kurort aufhielt machte er die Bekanntschaft mehrerer deut
scher Herren mit denen er an der Gasthofstafel zusammen
speiste Als diese am 2 September sich nach Beendigung
der Mittagstafel an einen besonderen Tisch zurückzogen um
zu Ehren des Sedantages eine Bowle zu trinken fragte
Graf Melikoff nach dem Grunde dieser Trennung und als
man ihm denselben angab sprach er den Wunsch aus sich
an der Bowle betheiligen zu dürfen entfernte sich auf einige
Augenblicke aus dem Saal um darauf den preußischen Orden

xour 1s Möi ito um den Hals im Kreise der Deutschen
wieder zu erscheinen Diesen Orden verlieh mir Ihr Kaiser
für die Erstürmung von Kars und ich rechne es mir zur
Ehre an jetzt aus sein Wohl mit Ihnen ein Glas leeren zu
dürfen Gortschakoff bemerkt die K Ztg hätte das
nicht gethan ebenso wenig Gurko und noch viele Andere
Diese kleine Geschichte spricht für sich selbst und wir dürfen
aus ihr wohl den Schluß ziehen daß wir es bei Loris
Melikoff mit dem Gegentheil eines Deutschenhassers zu thun
haben

König Ludwig und die neue Orthographie
Der diesmalige Aufenthalt des Königs Ludwig in München
hat zur neuesten Geschichte der deutschen Orthographie eine

kleine pikante Anekdote geliefert In einem dem König zur
Unterschrift vorgelegten Vertretungsakt war das Wort Rat
ohne den jetzt offiziell verpönten Buchstaben h geschrieben
die aus dem Kabinet zurückgekehrte Urkunde trug bei jenem
Wort den weggelassenen Schlußbuchstaben in sehr kräftiger
Handschrift hinzugefügt Danach zu schließen theilt König
Ludwig entgegen der Rechtschreibungsordnung der Herren
v Lutz und v Puttkamer mit dem Reichskanzler wie einige
andere so auch die Ansichten über deutsche Orthographie

Zur Geschichte einer Königskrone Ein
Pester Blatt bringt anläßlich der eben stattgehabten wissen
schaftlichen Untersuchung der ungarischen Krone in Pest fol
gende Reminiscenz Als die Krone im August 1849 heimlich
nach Orsova gebracht wurde war es der unlängst verstorbene
Senatspräsident des Kassationshofes Samuel Bonis der
als walachifcher Bauer verkleidet unter einer darüber ge
zogenen walachifchen Lammfellmütze die Krone von Radna
bis Mehadia auf seinem Kopfe trug und sie so bei Nacht
auf den Dachböden der Wirthshäuser in denen man ein
kehrte schlafend vor der Außenwelt verbarg Von dort
wurde die Krone in die Nähe von Orsova gebracht und
daselbst vergraben sie blieb da in der aus der Zeit
Mathias II herrührenden Krontruhe bis zu ihrer Aus
grabung im Jahre 1852

Die Söhne des Prinzen von Wales sind von
ihrer Seereise nach England zurückgekehrt nachdem die jungen

Leute sich eine Reihe von Monaten in den Meeren auf
dem Uebungsschiff das für sie eingerichtet war umher
getummelt haben Die Engländer haben den jungen Prinzen
ihrer Gewohnheit nach bereits Beinamen gegeben Den
älteren Prinzen Albert Viktor nennen sie Sprotte sxratt
und den jüngeren Hering Uebrigens haben die prinz
liche Sprotte und der prinzliche Hering wenigstens
frühzeitig gezeigt daß sie ins Seewasfer gehören als ächte
Königssöhne von England

Nachtrag
Baden Baden 17 Mai Die Frau Kronprinzessin

ist heute Vormittag hier eingetroffen
Dresden 16 Mai Der Ausschuß des deutschen

Journalistentages welcher heute hier versammelt war be
schloß die diesjährige Generalversammlung zum 22 August
nach Köln einzuberufen Im Anschluß daran findet daselbst
die Generalversammlung der im vorigen Jahre in Eisenach
gegründeten Journalisten Unterstützungskasse statt

Wien 16 Mai Die Montagsrevue erfährt daß
Oesterreich Ungarn sich bereits im Prinzipe dem englischen
Rundschreiben angeschlossen habe welches gemeinsame Schritte
in Konstantinopel betreffs der montenegrinischen der griechi
schen und der armenischen Frage beantragt

Petersburg 17 Mai Dem Golos zufolge würde
demnächst die Ernennung des bisherigen Generalgouverneurs

von Wilna Kowno Grodno Generaladjutant Albedinski zum
Generalgouverneur von Warschau erfolgen Seine Stelle in
Wilna Kowno und Grodno soll General Totleben über
nehmen an dessen Stelle als Generalgouverneur von Odessa
der ehemalige Gensdarmeriechef Drentelen treten würde

Paris 16 Mai Der Minister des Innern Lepsre
hat dem Präsidenten Grsvy heute Vormittag offiziell sein
Entlassungsgesuch eingereicht Als voraussichtlicher Nachfolger
desselben wird der Unterstaatssekretär Eonstans genannt
Nach aus Roubaix hier eingegangenen Meldungen ist daselbst
der gestrige Tag ruhiger verlaufen als die vorhergegangenen
Zusammenrottungen haben nicht weiter stattgefunden Man
erwartet daß die Arbeiten nach dem Pfingstseste wieder
aufgenommen werden In Armentisres sind die Arbeiten
in mehreren Etablissements bereits wieder ausgenommen
worden

Paris 17 Mai Gestern fand in St Maixent
Departement Deux Ssvres die feierliche Enthüllung des

Denkmals des Oberst Denfer statt General Gallifet hielt
eine Rede in welcher er die patriotische Haltung Gambetta s
während des Krieges hervorhob Sadicarnot sührte aus
daß Frankreich da es sich als Herr seiner Geschicke fühle
mehr als je die Pflicht habe sich seiner Freiheit würdig
zu zeigen

London 16 Mai Nach einer Meldung aus Madeira
von gestern sind drei andere Boote des am 23 v M in
der Nähe oes Aeqnators untergegangenen Postdampfers
American am 24 April von einer amerikanischen Bark

aufgefunden worden welche die Paffagiere und Mannschaften

an Bord nahm und dieselben am 27 April dem Dampfer
Eoanza übergab Von diesem Dampfer begaben sich die

Passagiere und Mannschaften der drei Boote am 1 Mai c
an Bord des Dampfers Senegal Letzterer ist am
12 d M in der Nähe der kanarischen Inseln gleichfalls
gescheitert Indeß sind sämmtliche Paffagiere und Mann
schaften desfelben gerettet und wenn auch mit einigem Aufent
halte gestern in Madeira ans Land gebracht worden

Rom 17 Mai Bisher ist das Resultat von 190
Wahlen bekannt Von den gewählten Deputirteu gehören
72 der konstitutionellen und 88 der ministeriellen Partei
an 30 Gewählte sind Dissidenten An Nachwahlen sind
98 erforderlich man nimmt an daß von denselben 39 zu
Gunsten der Konstitutionellen 45 zu Gunsten der Ministe
riellen und 14 zu Gunsten der Dissidenten ausfallen werden
Die Betheiligung an den Wahlen war überall eine sehr starke

Konstantiuopel 16 Mai Der Kriegsminister Ghazi
Osman Pascha hat bereits am Donnerstag um seine Ent
lassung gebeten Dieselbe ist indeß vom Sultan nicht an
genommen worden

Wetterbericht vom 15 Mai 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
0 Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

772,1
764,8
762,1
758,7
761,7
764,3

NO schwach
IMV, leicht
1,V leicht
8W leicht
IMV still
30 still

bedeckt

wolkenlos
halb bed
halb bed
bedeckt

heiter

9,4
13 7
16,2
10 8
11,4
15,1

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

764 8
760 2
765,0
766 3
765 9
764 4
763,2

0 stark
150 leicht
150 still
N, still
Ü O schwach
tM0, schwach

leicht

ss leicht

wolkig
bedeckt

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
heiter
wolkig

14,4
16,0
13 3
14,8
15 4
11,2
11,0
13,8

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

760 7
762,0
763 4
763 5
762 8
764,4
764 0
759,8
762 1

leicht

t 0 leicht
still

t leicht
still

leicht
55, leicht
15 U leicht

schwach

wolkenlos
halb bed 2
wolkenlos
wolkenlos
heiter
bedeckt

wolkenlos
heiter
bedeckt

16,0
16,0
17 5
18 2
13 3
12 6
13 4
16,3
12,9

2 Seegang mäßig 2 Grobe See Früh Thau 4 Gest
Nachmittag Gewitter und Regen Gestern Nachmittag Gewitter

Gestern Nachmittag Gewitter mit kurzem Regen Früh Boden
nebel Gestern Nachmittag Gewitter mit Regen Gest Abend
Wetterleuchten

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Mit fallendem Barometer ist die Luftströmung über Skandi

navien und Nordrußland westlich geworden während in Mittel
europa die nordöstliche Luftströmung fortdauert unter dem Ein
flüsse des barometrischen Maximums welches nun schon seit drei
Wochen ununterbrochen im Nordwesten von Schottland lagert weht
dieselbe über den britischen Inseln andauernd mäßig bis stark im
Osten davon bei vorwiegend heiterem Wetter nur schwach Im
südöstlichen Europa mit Einschluß der Südhälfte Deutschlands wo
am Nachmittage eine Reihe von Gewittern zum Ausbruch gekommen
ist sind vielfache Regenfälle aufgetreten Nizza Nordost still Dunst
18,2 Grad

lR A Deutsche Seewarte
Berlinische Lebens Berfichernngs Gesellschaft

von 1836 Der uns vorliegende Rechuuugs Bericht der
Berlinischen Lebens Versicherungs Gesellschast von 1836

weist wiederum überaus günstige Resultate auf Trotz be
deutender Dotirung des Garantie und Reservefonds der
selbe wuchs um 1200000 konnte für die Versicherten
eine um 1 höhere Dividende in Aussicht genommen wer
den Das konstante Steigen dieses Gewinn Antheils ist be
sonders beachtenswerth Seit 1868 beobachtet man folgende
Sätze 17 /z I8V5 19 21 22 22Vs 23 25 27 28
30 31 Solchen Zahlen braucht über die solide Fnn
damentirung die vorsichtige Geschäftsleitung und die ge
sunde Entwickelung dieses Instituts gewiß nichts weiter hin
zugefügt zu werden
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100 Stück von 1 an bei

M x Poststraße

Am Donnerstag den 2V d Mts
Mittags 12 Uhr

versteigere ich aus dem Hofe zur goldenen

1 goldene Herrennhr
1 Kleiderschrank und
1 ovalen Tisch

gegen baare Zahlung
Halle a/S den 18 Mai 1880

Gerich ts Vo llzieher

Freitag den 21 Mai e Nachmittag
2 Uhr versteigere ich Domplatz 3 s ver
schiedene Möbel Haus u Gartengeräth Holz
Weinflaschen u s w

Auct Commissar

Bekanntmachung
Der Bestimmung des Z 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths

steuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 gemäß wird sowohl die städtische Grund
steuer als auch die Miethsteuer Rolle für das Steuerjahr 1880/81 acht Tage lang vom
23 Mai ab gerechnet im Miethssteuer Bureau auf dem Rathhause 2 Treppen während
der Büreaustunden zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
esondere Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird Reklamationen gegen die Veranlagung sind
innen drei Monaten vom Tage der Behändigung des Ausschreibens ab bei uns schrift

lich einzureichen widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben müssen H 22 1 o

Halle a/S den 10 Mai 1880 Der Magistrat
v Boß

Z uäolt ölss
empfiehlt sein reichsortirtes Lager

hocheleganter moderner

Lkdergalauteriewaareir

HilWlailtmellMMl
Papier u Ä hreibW reil

Ltsiimvss HQöxks
Dtzd 10 15 Pf

zum Jahrmarkt Borstadt Glancha
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß ich zu jetzigem Pfingstmarkt im
Gasthof zum Pelikan neue gerissene Bett
federn sowie eine große Auswahl fertiger
Betten zum Verkauf ausgestellt habe und
bitte mich gütigst zu beehren Reelle Bedie
nung Billige Preise

Achtungsvoll

OK Mk ttnke aus Nanmburg

stehen große n kleine thüringer
Landschweine halbeugl Race z
Verkauf im Gasthof z gold Pflug
in Halle k Ftoilv
Sovya
zu den billigsten 9

selvstgesertigter
Arbeit

lligsten Preise Augustastr 5a
Zngjaloufien aus Holz und Eisenstäbchen

Conlissenzngliiden bester Eonstruction em
pfehlen zur Frühjahrs Saison

Nck MM MU
Fabrik von Zngjaloufien und

Conliffenzugläden
Frische Ziegenmilch abzul und daselbst

1 neumelkende Ziege zu verkaufen Holzplatz 7

4 St gute Holztische 2 Dutzend dito
Stühle und ein Flaschenkübel zu kaufen
gesucht Leipzigerstraße 58 im Keller

Brauns und Weißbier in Fl empf
H Ketzler kl Ulrichstraße 8

Lagerbier 5 Fl 10
H Keßler kl Ulrichstraße 8

Bier Offerte
Da der Verkauf von Jungbier auf dem

Marktplatz nicht mehr stattfinden darf So
findet vom 19 d M die Verkaufsstelle
unterm Rathhause bei Hrn
statt und wird täglich frisches Jnngbier
Brann u Weißbier zu Brauereipreisen
abgegeben

NPs sche Brauerei
Ein Pferd zum Betrieb eines Thonschnei

ders wird zu kaufen gesucht Mühlgraben 3

In Giebichenstein ist noch eine

Baustelle
die Ecke von der Brunnen und Witte
kindstratze zu verkaufen Zu erfragen

Bnrgstratze 50 daselbst
1 starken langen Gartenschlauch kauft

Leipzigerstraße 102

Ei junger Kellner
zum sofortigen Antritt gesucht

Giebichenstein üMets
Zum 1 Juni wird ein mit guten Zeug

nissen versehener Maschinenwärter gesucht
Fürstenthal

Ein ordentliches Dienstmädchen von außer
halb wird p 1 Juli c gesucht

Wilh Schubert gr Steinstr 1

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schulzpockeu Jmpsunge in hiesiger Stadt beginnen unter Leitung

des Herrn vr msä Risel
am Mittwoch den 19 Mai er Nachmittags 2 Uhr

m Bolksschulgebäude und werden regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend zur
gedachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling ist rein gewaschen und in reiner Wäsche zu gestellen auch muß der
elbe 8 Tage nach ersolgter Impfung also am darauf folgenden Mittwoch oder Sonn
abend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden widrigenfalls die Impfung
als ungeschehen angesehen und ein Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Halle a/S am 13 Mai 1880 Der Magistrat

in ItlvtÄvr und
KZIIZKv

Leipzigerstr 19

GudmLSGi
Zum Umbau und theilweiseu Reubau des Oeeonomie Gebäudes auf der

Proviuzial Jrrenaustalt bei Nietleben sollen nachbenannte Arbeiten und Lieferun
gen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Abbrnchs Erd und Maurerarbeiten veranschlagt 6990,56
Zimmer und Kleberarbeiten incl Material 10476,06
Schieferdeckerarveiten 1169,78
Klempnerarbeiten 246,50Ferner die Lieferung von
101 dm Porphyr Bruchsteinen
61 UM hartgebrannten Mauersteinen

110 porösen Mauersteinen
131,5 odm Kalk
345,0 Saalsand
Hierauf bezügliche Offerten sind versiegelt und mit entsprechender AuffchriftzM

Sonnabend den 22 Mai cr Vormittags 10 Uhr
M Büreau der Unterzeichneten gr Steinstraße 41 abzugeben woselbst auch die Bedingungen
nebst Kostenanschlägen und Zeichnungen eingesehen werden können

Halle a/S den 15 Mai 1880
Die Landes Baunlsjicction

ZZertmische Lebens Versicherung Messschasi von l83K

TreiuudvierzigsterRecheufchafts Vericht
Im Jahre 1879 dem 43 Geschäftsjahre der Gesellschaft wurden abgeschlossen

190 Versicherungen mit Mk 8,200,660 Capital und
Mk 15,552 Rente

Gesammte Jahreseinnahme pro 1879 Mk 4,540,081
Angemeldet 410 Sterbefälle über Mk 2,025,357 Capital

Heschästsfland Ende 1879
Berficheruugsbestaud 18880 Personen mit Mk 95,990,564 Capital

und Mk 100,186 Rente
Gesammt Garantiefonds Mk 26,285,281Unverthetlte Überschüsse der letzten fünf Jahre Mk 3,393,445

Aus die Prämie pro 1880 erhalten die Berechtigten 27 Dividende
Die Dividende pro 1881 beträgt voraussichtlich 29 der 1876 gez Prämien

1882 30 18771883 30 18781884 31 1879Berlin den 1 Mai 1880
Direktion der Berlinischen Lebeus Bersicherungs Gesellschaft

Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge auf Versicherungen ent
gegengenommen von allen Agenturen

Halle a/S den 15 Mai 1880
Die General Agentur Uv 8

LsÄlsekIoss Lra us öi AMckökstöui
Besitzer KLus

RN Ä Ält
Zrosss Mlitsär Loncsrts

ausgeführt von der ganzen Capelle der königlichen Unteroffizier
schnle zn Weihenfels unter persönlicher Leitung ihres Mnsikmeisters

Herrn
Aufang des 1 Concerts 3V Uhr Nachmittags

I 7 V AbendsEntrve 3V Pfennige
KcK Avends elektrische Beleuchtung

Mittwoch und folgende Tage von Nachmittag 2 Uhr stündliche Abfahrten

Unterzeichneter
beehrt sich seine innerhalb 8 Tagen
erfolgende Niederlassung Hierselbst er
gebenste anzuzeigen

Bürean Lindenstratze 13 11
Halle a S im Mai 1880

I

u

der

s 4

18,000 Mark
aus 1 Hypothek per 1 Oct auszuleihen
durch S Löwendahl Sophienstr 11

Mittwoch den 19 Mai in Alüilvr
viiv vu von Nachmittags 4 Uhr an
Großes Concert

nachvem FF
Für den Nachmittag sind Spiel u Würfel

Tische für die Kinder aufgestellt
Der Vorstand

Mittwoch den 19 Mai Abds /,8Uhr
Llülss MWöliMM KHUM

v d gesammteu Capelle d 107 Juf s
Regts Dir aus Leipzigverbunden mit Gesaugvorträgeuldes
schwed Damenauartett

Im Abonnement Entrse 50
Dutzendbillets 4 20

Talmatuch an der Moritzbrücke verloren
Abzugeben Waisenhaus beim Thorwächter

Die Beleidigung welche ich gegen den
Dienstmann Friedrich Bilger geäußert
nehme ich hiermit zurück und erkläre denselben

für einen ehrenhaften Mann Th B

Todes Auzeige
Am 16 d Mts Nachmittags um 3 Uhr

starb nach kurzem Krankenlager unser lieber
Bruder Schwager und Onkel der Tischler
meister Friedrich Karl Glaser in seinem
vollendeten 71 Lebensjahre Dies unsern
Verwandten und Freunden mit der Bitte um
stille Theilnahme zur Nachricht

Halle und Giebichenstein
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute starb unsere heißgeliebte Magdalene

Halle den 17 Mai 1880
vi mvä

und Frau
Heute früh 3 Uhr entschlief meine liebe

gute Frau Wilhelmine geb Sommer Dies
zeigt tiefbetrübt allen Verwandten und Bekann
ten an Franz Mohr nebst Kindern

Gestern gegen 10 Uhr verschied sanft und
ruhig Frl Philippine Henkelmann in ihrem
80 Lebensjahre Dies ihren vielen Freunden
und Gönnern zur Nachricht Die Beerdigung
findet Mittwoch Nachmittags 4 Uhr von
der Leichenhalle des Stadtgottesackers aus statt

Halle den 17 Mai 1880
Tiefgebeugt theile ich theilnehmenden Freun

den mit daß unsere liebe Schwester Schwäge
rin und treue Pflegerin

Fräulein Luise Schuster
der liebe Gott am 15 Mai Nachm 4 Uhr
durch einen sanften Tod in sein himmlisches
Jenseits einberufen hat

Um stille Theilnahme bitten

vr Knauth
und die Familie des Justizrath Schuster

in Eisleben
Heute Morgen 1 Uhr starb nach hartem

Todeskampfe unser lieber guter Willy im
Alter von 9 Monaten Allen Verwandten
und Bekannten i zeigen dies statt besonderer
Meldung tiefbetrübt an

Franz Bogler und Frau
Halle a/S den 16 Mai 1880

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

beim Begräbniß unserer lieben Pauline sagen
wir Allen unseren tiefgefühlten Dank

Die Familie Müller

Mr den redaetionellm Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deZ Waisenhauses

Dauksagnng
Herzlichen innigen Dank sagen wir hier

durch Allen die uns durch tröstende Theil
nahme an unserem herben Verlust wohlge
than haben

Halle a/S u Chemnitz den 17 Mai 1880
Familie Korn und Michaelis

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann n Hall

Hierzu eine Beilage
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